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Wie sich Dörfer im demografischen Wandel 
verändern müssen

• Welche Herausforderungen stellen sich in ländlichen 
Räumen für das Miteinander der Generationen?

• Welche besonderen Potentiale bieten Dorfgesellschaf-
ten zur Gestaltung des demografischen Wandels?

Dörfer für alle Lebensalter und Lebenslagen: für Kinder 
und Jugendliche, für Familien, für Menschen im „besten 
Alter“, für Senior_innen. Der Nährboden, auf dem solch 
vitale Dörfer gedeihen können, ist eine generationen-
übergreifende Sorgekultur, die gemeinsame Entwick-
lung von Ideen und die solidarische Gestaltung von 
Projekten. Angesichts der demografischen Veränderun-
gen unserer Gesellschaft ist das eine aussichtsreiche 
Zukunftsvision für das Land.  

• Wie können wir die Generationen in Kontakt bringen, 
ein gutes Miteinander und dadurch auch neue 
Lebensqualität schaffen?

Von der ländlichen Siedlung zum 
Generationendorf

• Welche Infrastruktur brauchen wir dafür, und welche 
Rahmenbedingungen sind förderlich?

Thaddäus Kunzmann und Anja Reichert-Schick

Wir freuen uns darauf, Sie in Bad Boll zu begrüßen.

Es braucht alle Generationen, um ein Dorf lebendig zu 
halten. Damit das gelingt, wollen wir gemeinsam mit 
Ihnen nach Wegen hin zu einer intergenerationellen 
Zukunft ländlicher Räume suchen. Es geht um gelebte 
Solidarität, Teilhabe, wertschätzende Nachbarschaft 
und Zusammenhalt im ländlichen Quartier. 

Der Fachtag gibt hierzu Hintergrundinformationen, er-
möglicht Diskussionen mit renommierten Expert_innen 
und bietet Anregungen zur Konzeption eigener Maß-
nahmen. Bringen Sie Ihre Erfahrungen ein und nutzen 
Sie die Veranstaltung, um neue Ideen zur wirksamen 
Gestaltung des demografischen Wandels in Ihrer 
Kommune zu entwickeln.

  Mittagessen12:15

im Restaurant "Symposion" der Akademie

 13:15 WEGE ZUM GENERATIONENDORF – BEISPIELE 

AUS DER GUTEN UND GELINGENDEN PRAXIS

Workshops mit Praxisbeispielen – Teil 1

 12:00 EINFÜHRUNG IN DIE WORKSHOPS

 10:00 DAS AKTIVE GENERATIONENFREUNDLICHE 

DORF – WAS ES AUSZEICHNET UND WARUM 

WIR ES BRAUCHEN

Prof. Dr. Irmgard Schroll-Decker, OTH Regensburg

  Kaffeepause10:45

 11:15 SOZIALES DORF – SORGENDE GEMEINSCHAFT. 

WIE WIR VERÄNDERUNGSPROZESSE IN 

LÄNDLICHEN RÄUMEN GESTALTEN KÖNNEN

Dr. phil. Tim Becker, Institut Denkunternehmung, 

Daun

Donnerstag, 23.07.

  Ankommen bei Kaffee, Tee und Brezel9:00

 9:30 BEGRÜßUNG

   PD Dr. Anja Reichert-Schick, Studienleiterin, •

  Evangelische Akademie Bad Boll

 9:45 BEGRÜßUNG UND EINFÜHRUNG DURCH 

STAATSSEKRETÄRIN FRIEDLINDE GURR-HIRSCH

MdL, Ministerium für Ländlichen Raum und 

Verbraucherschutz Baden-Württemberg

   Thaddäus Kunzmann, Demografiebeauftragter •

  des Landes Baden-Württemberg

   Wolfgang Wild, Erster Bürgermeister der •

  Gemeinde Berngau

   Dr. Klaus Zeitler, SIREG Rottenburg an der Laaber•

   Katrin Ballandies, Landesarbeitsgemeinschaft der •

  Mehrgenerationenhäuser in Baden-Württemberg

   Ende der Tagung17:30

  Kaffeepause und Raumwechsel14:15

 17:20 VERABSCHIEDUNG

   Andreas Kirner, Bundesministerium für Familie, •

  Senioren, Frauen und Jugend, Berlin 

   Manfred Klein, Vorsitzender Bietzerberg- •

  miteinander-füreinander e.V.

  

 16:00 VON DER LÄNDLICHEN SIEDLUNG ZUM GENE-

RATIONENDORF: ABSCHLIEßENDE GESPRÄCHS-

RUNDE MIT IMPULSEN UND EMPFEHLUNGEN

 14:45 WORKSHOPS MIT PRAXISBEISPIELEN – TEIL 2

Angebot wie in Teil 1, so dass alle Gäste zwei 

Praxisbeispiele besuchen können

   Fabian Reger, Baden-Württembergischer •

  Genossenschaftsverband e.V.

  Raumwechselzeit15:45

• Fabian Reger, Baden-Württembergischer Genossenschafts-

 verband e.V.

•  Dr. Klaus Zeitler, Sozialwissenschaftliches Institut für regionale 

 Entwicklung SIREG, Rottenburg an der Laaber

• Anja Miller, Leiterin Informations- und Beratungszentrum, 

 Landesarbeitsgemeinschaft Mehrgenerationenhäuser 

 Baden-Württemberg (Moderation)

WORKSHOP 4

MIT GENERATIONENNETZWERKEN SOZIALE 

DORFENTWICKLUNG IM DIALOG GESTALTEN

• Ursula Werner, Studienleiterin, Evangelische Akademie 

 Bad Boll | treffpunkt 50plus (Moderation)

WORKSHOP 3

MEHRGENERATIONENHÄUSER ALS KNOTENPUNKTE 

VON GENERATIONENDÖRFERN

• Katrin Ballandies, Landesarbeitsgemeinschaft der Mehr-

 generationenhäuser in Baden-Württemberg

Workshops

WORKSHOP 1

MEHRGENERATIONENDÖRFER: DAS BEISPIEL 

MEHRGENERATIONENDORF BIETZERBERG

• Wolfgang Wild, Erster Bürgermeister der Gemeinde Berngau

• Manfred Klein, Vorsitzender Bietzerberg-miteinander- 

 füreinander e.V.

• Petra Kümmel, Studienleiterin, Evangelische Akademie 

 Bad Boll | treffpunkt 50plus (Moderation)

WORKSHOP 2

MIT BÜRGERGENOSSENSCHAFTEN DEMOGRAFISCHE 

HERAUSFORDERUNGEN MEISTERN
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